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Erotokoll
Offentlicher Teil

Zu1 Er6ffnung der Sitzung

Frau Bezirksblrgermeisterin Elke Eschweiler begriiit die anwesenden Biirger*innen, die Mitarbeitenden der
Verwaltung, die Mitglieder der Bezirksvertretung sowie die Presse und eréffnet die Sitzung um 17:30 Uhr.

Frau Eschweiler schiagt zunachst eine Anderung der Tagesordnung vor. Der Tagesordnungspunkt O 4 ,Geneh-
migung der Niederschrift vom 29.01.2025" wird gestrichen, da die Niederschrift noch nicht vorliegt. Aufgrund der
aktuellen Sperrung der Wolfsbendenbriicke wird ein neuer Tagesordnungspunkt O 2 ,Stellungnahme des Stadt-
betriebes (E 18) zur Sperrung der Wolfsbendenbriicke* hinzugefiigt. Frau Weill von  E 18 wird auflerplanmaBig
dazu berichten.

Die Einwohnerfragestunde O 2 erfolgt hinter Top O 4.

Fur den nichtoffentlichen Teil wird die Abstimmung der Niederschrift vom 29.01.25 gestrichen und auf die nachste
Sitzung verschoben.

Gegen die Anderung der Tagesordnung gibt es weder Bedenken noch Anmerkungen.

Beschluss:
Die geanderte Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

Hinzugefiigter TOP 2 aufgrund der Sperrung der Wolfshendenbriicke

Frau Bezirksblrgermeisterin Elke Eschweiler erdffnet den Tagesordnungspunkt ,Stellungnahme des E 18 zur
Sperrung der Wolfsbendenbriicke* und erteilt Frau Weill vom Stadtbetrieb das Wort.

Frau Weild filhrt aus, dass jedes Ingenieur-Bauwerk nach DIN 1076 alle 3 Jahre (iberprift werden misse. Ende
2024 habe die letzte Hauptpriifung der Wolfsbendenbriicke stattgefunden mit dem Ergebnis einer Zustandsver-
schlechterung. Zwischenzeitlich habe sich der Zustand weiter verschlechtert, was zu einer massiven Beeintrach-
tigung der Stand- und Verkehrssicherheit des Bauwerkes gefilhrt habe. Malinahmen zur Schadensbeseitigung
und Nutzungseinschrankungen seien daher unumganglich. Frau Weil habe hier keinen Handlungsspielraum
mehr. Der Beton I&se sich teilweise auf. Ein Pfeiler habe nicht unerhebliche Ausbruchstellen, was auf ein massi-
ves Tragféhigkeitsproblem hindeute. Daher sei eine Ablastung der Rénder dringend nétig. Die Briicke mlisse
dazu nicht gesperrt werden, es genlge eine Einschrankung der Verkehrsfiihrung. Demnach werde es zu einer
Einspurigkeit auf 4 m Breite kommen ohne Begegnungsverkehr. Aufgrund der langen geraden Strafe mit guten
Sichtbeziehungen sei, nach Ansicht von Frau Weil3, das Aufstellen einer Lichtsignalanlage nicht notwendig. Al-
lerdings wiirde seitens des Stadtbetriebes das Verkehrsaufkommen engmaschig beobachtet und - falls erforder-
lich - eine Ampel umgehend aufgestellt.

Zu den Ausfuhrungen von Frau Weil} gibt es Wortmeldungen.

Herr Schéfer, SPD, merkt an, dass diese Strecke eine der starkst befahrenen Strecken zur Autobahn sei. Ohne
Lichtsignalanlage beflrchte er ein Verkehrschaos. Zudem wurde er gerne erfahren, warum der Schwerlastver-
kehr nicht eingeschrankt werde.

Laut Frau Weil gehe die offizielle Umleitung zur Autobahn nicht (iber Eilendorf oder Nirm, hier habe sich eine Art
,ochleichverkehr eingestellt. Sie sichert eine enge Betrachtung der Verkehrssituation zu. Der Nirmer Tunnel
kéme als Alternative fiir den Schwerlastverkehr nicht in Frage, aber die Wolfsbendenstralie. Zudem kénne der
Linienverkehr auf der Wolfsbendenstrafle nicht aus der Last genommen werden. Der Schwerlastverkehr solle
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daher aufrechterhalten bleiben, aber nicht im Begegnungsverkehr.

Herr Bode, CDU, schlieft sich den Ausflihrungen von Herrn Schafer an. Die Verkehrsbeziehung rechts vor links
von der Wolfsbendenstralle zur Briickstrale sei jetzt schon ein Problem. Kdme nun noch ein Engpass hinzu,
bilde sich ein Riickstau. Sein Appell sei daher, die Ampel direkt einzuplanen. Zudem gebe es in Eilendorf noch
ein weiteres Problem mit einem Brlickenbauwerk. Bei zwei maroden Briicken mit der einzigen Anbindung nach
Nirm, miissten Uberlegungen angestellt werden, eine derartige MaRnahme aufgrund der Notwendigkeit vorzuzie-
hen.

Herr Hofmann, AfD, sieht die Verkehrsflihrung ohne Ampel sehr kritisch. Er schlagt daher die Aufhebung des
Rechts-Links-Verkehrs vor. Er beflirchte sonst einen Stau auf der Briicke. Die nachste groRere Sanierung der
Bahnstrecke stehe erst 2028/2029 an, somit gebe es noch 4 Jahre ein Provisorium. Der Tunnel weiter unten sei
in einem ahnlich schlechten Zustand. Damit ware Nirm, gerade fiir Rettungsfahrzeuge, nicht mehr zu erreichen.
Er bittet daher, nochmal Druck auf die Bahn auszutliben.

Frau Bergs, Die Griinen, fragt an, ob es nicht sinnvoll ware, den Schwerlastverkehr mit Ausnahme der Busse
schon jetzt von der Briicke zu nehmen, um eine Komplettsperrung zu verhindern. Zudem schlagt sie vor, die
Seitenrénder als Radstrecke auszuweisen. Weiterhin erkundigt sie sich nach dem Zeithorizont des neuen Bri-
ckenbauwerks und ob sichergestellt sei, dass die Planung in den Sperrzeitraum 2028/2029 fallt. Frau Bergs weist
auf die Stellungnahme der IHK hin, die nochmal die Wichtigkeit der 3-Gleisigkeit fir die Region Aachen betone.

Laut Frau Weilt stehe der Stadtbetrieb im standigen Austausch mit der Bahn, um sich um Sperrpausen zu
bemihen. Sie habe kirzlich erst eine Stellungsahme der Bahn erhalten, die ganz klar die Generalsperrung fr
2028 vorsehe. Von Seiten des Stadtbetriebes wirde alles unternommen, damit 2028 der Bau vorangetrieben
werde. Die Sperrung des Schwerlastverkehrs miisse in einer Mehrstufigkeit gepriift und umgesetzt werden. Der
Radverkehr als solches kénne daran vorbeigeflihrt werden.

Herr Dr. RilRe, Die Griinen, erkundigt sich, ob die Briicke nicht mit Hilfe von Behelfspfeilern stabilisiert und die
EinbahnstraRenregelung vor der Briicke Kehrbriickstrate und Wolfsbendenstrale umgedreht werden kdnnte.

Behelfspfeiler konnen laut Frau Wei nicht aufgestellt werden, da der Stadtbetrieb nicht in den Gleisbereich darf.
Der Stadtbetrieb sei auf Sperrpausen angewiesen und priife, wie die Situation verbessert werden kénne. Die
Umkehrung der Einbahnstralle miisse zunéchst geprft werden.

Herr Ballatré, CDU, halt das Aufstellen einer Ampel flir notwendig, um einen Rickstau zu verhindern. Von der
Wolfsbendenstrafle Richtung Kalkbergstralle gebe es auf der rechten Fahrbahnseite Parkmdglichkeiten, die beim
Vorbeifahren zu einem Rickstau in der Rush-Hour-Zeit fiihren konnten. In die Kehrbrlckstrafle links abzubiegen
ware eine Méglichkeit, aber Linksabbieger wirden gar nicht erst soweit kommen, da sich der Stau bereits vor der
Briicke bilden wiirde. Zudem erkundigt er sich nach dem Priifrhythmus aufgrund der Zustandsverschlechterung
der Briicke.

Frau Weild filhrt aus, dass es keinen Prifrhythmus mehr gebe. Es miisse bauteilbezogen nach Bedarf so haufig
wie mdglich geprift werden. Sie gehe zunachst von 14- tagigen, dann von monatlichen und falls sich die Situati-
on entspanne, von halbjahrigen Prifrhythmen aus bis zum Neubaubeginn in 2028.

Herr Bode, CDU, bittet die Verwaltung, auf die betroffenen Unternehmen zuzugehen, um den Schwerlastverkehr
zu reduzieren und so fir eine Entlastung zu sorgen.

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler bedankt sich bei Frau Weild und betont, dass es sich zwar nicht um die
offizielle Umleitungsempfehlung flr den Briickenneubau der A 544 handele, sie aber tatsachlich dazu geworden
sei. Schon jetzt gebe es in Nirm ein erhebliches Verkehrsmehraufkommen sowie Rickstaus. Durch die Weg-
nahme der Parkflachen sei nun Begegnungsverkehr méglich, so dass eine leichte Verbesserung zu verzeichnen
ist. Dennoch seien die Anwohnenden einer erheblichen Verkehrsbelastung ausgesetzt. Zudem misse gewahr-
leistet sein, dass Feuerwehr und Notarzte durchfahren kénnen und die Rettungswege frei bleiben. Nirm diirfe
nicht abgekapselt werden. Frau Eschweiler bittet Frau Weil3, die Anregungen der Mitglieder der Bezirksvertretung
mitzunehmen und zu berUcksichtigen. Die Anwohnenden werden uber die engmaschige Beobachtung der Ver-
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kehrssituation informiert.

Zu?2 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler eréffnet die Fragstunde fiir Einwohnende.

Herr. P. erkundigt sich nach dem Dreieck Steinstralle. Das MaBnahmenpaket sollte bereits im Dezember 2024
vorgestellt werden, jedoch sei es bisher nicht dazu gekommen. Er wiirde gerne erfahren, wann es soweit ist.

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler teilt mit, dass die Fachverwaltung aufgrund der hohen Anzahl von Auf-
trdgen noch nicht die Méglichkeit hatte, die entsprechende Vorlage zu erstellen. RegelmaRig wiirde aber bei der
Fachverwaltung nachgefragt, um die Planung voranzutreiben.

Eine Einwohnerin fragt, ob es bereits Informationen Uber den Zustand weiterer Autobahnbriicken rund um Eilen-
dorf gebe.

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler erklart, dass es zur Briicke Tunnel Nirmer Strale einen Antrag von der
CDU und FDP zum Zustand des Bauwerkes gebe, allerdings lage die Vorlage der Fachverwaltung noch nicht vor.
Bezliglich der Briicke auf der Von-Coels-Stralke waren derzeit keine Mangel bekannt. Die Briicken wiirden aber
in regelméaRigen Abstanden Uberprift.

Ein Anwohner richtet eine Frage an Herrn Schafer von der SPD zum Thema Flachenphotovoltaikanlagen entlang
der Autobahn. Er wirde gerne erfahren, inwieweit die Kommunalpolitik Einfluss auf die Gesetzgebung nehmen
kénne.

Laut Herrn Schéfer sei ein Einspruch der Kommune nicht méglich, was er zwar verstehe, aber bedauere. Der
Gesetzgeber habe die Einspruchsmdglichkeiten stark reduziert, um voranzukommen. Herr Schafer sehe keine
Méglichkeit, diese Gesetzgebung zu verandern, auch nicht in einer neuen Regierung.

Herr K. habe an das Umweltamt die Frage gerichtet, wofiir und wie die Ausgleichsmittel in Eilendorf verwendet
wurden. Bisher habe er jedoch keine Antwort erhalten. Er bittet daher die Bezirksvertretung, nachzuhaken.

Im Hinblick auf die Situation in Wolfsbenden kam die Frage auf, ob eine Ampelanlage an der Heckstrale ange-
bracht werden konnte.

Die Ampelanlage wurde laut Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler zugebilligt, aber leider bisher noch nicht
umgesetzt.

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen, so dass Frau Bezirksbirgermeisterin Elke Eschweiler die Fragestunde
schlief3t.

Zu3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 27.11.2024 - 6ffentlicher Teil -
ungeéandert beschlossen
BA 2/0163/WP18
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Frau Bezirksbiirgermeisterin Eschweiler erkundigt sich, ob es Anderungs- oder Ergénzungswiinsche zur Nieder-
schrift der Sitzung vom 27.11.2024 gebe. Dies ist nicht der Fall.

Beschluss:

Die Niederschrift der Sitzung vom 27.11.2024 wird einstimmig genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

Anlage 1 2024-11-27 B2NS_OT

Zud Genehmigung der Niederschrift zur Sitzung vom 29.01.2025 - 6ffrentlicher Teil
vertagt
BA 2/0167/WP18

zuriickgezogen

Beschluss:

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig / Mehrheitlich, X Gegenstimmen, X Enthaltungen

Zub Verlagerung der Sportflachen von SV Eilendorf und Arminia Eilendorf auf Deltouserb; hier:
Ratsantrag Nr. 03/2024 (Griine) / 208/24 (SPD)
zur Kenntnis genommen
FB 61/1046/WP18

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler eréffnet den Tagesordnungspunkt ,Verlagerung der Sportflachen von SV
Eilendorf und Arminia Eilendorf auf Deltourserb; Ratsantrag ,Die Griinen und SPD*

Frau Bergs, Die Grlnen, fihrt zum Antrag aus und beschreibt die Problemstellung. Es habe Schwierigkeiten mit
den Flachen und den Anwohnenden aufgrund des Larms gegeben. Daher sei gemeinsam mit den Vereinen iber-
legt worden, wie die Probleme geldst werden kénnten. Eine Lésung sei die mégliche Umsiedlung der beiden
Vereine. Der Auftrag sei positiv beschieden worden. Die Flachen waren geeignet. Zwischenzeitlich habe sich die
Haltung der Vereine aber geandert. Sie wollen wegen der besseren Erreichbarkeit innerorts bleiben, wo es aber
keine Flache gebe, um beide Vereine zusammenzufihren. Es kdme daflr nur Detourserb in Frage. Von Seiten
der Anwohnenden ware ganz klar signalisiert worden, dass sie ihren Grund und Boden nicht verauRRern wollen.
Frau Bergs weist darauf hin, dass der Antrag lediglich als Angebot fiir Eilendorf gedacht war ohne Zwang.

Herr Schafer, SPD, erganzt, dass die Flachen Deltourserb schon im alten Flachennutzungsplan als Mischflachen
ausgewiesen waren. In Aachen herrsche ein erheblicher Druck, Wohnbebauung zur Verfugung zu stellen. Seiner
Ansicht nach seien mit dem Antrag zwei Vorteile verbunden. Es kdme nahe der Autobahn nicht zu einer Wohn-
bebauung und innerstadtisch kénnte die Wohnbebauung ausgeweitet werden. Die bereits bestehende Wohnbe-
bauung wirde vom Larm und Verkehr solcher Sportplatze entlastet.

Herr Bode, CDU, auRert sein Erstaunen (ber die Antragstellung im Rat und nicht in der Fraktion, da die CDU
wenige Wochen zuvor einen Antrag auf eine Rahmenplanung eingebracht habe. Dieser Antrag solle Eilendorf in
der Gesamtheit betrachten. Den Vereinen sei mit einer zeitlichen Perspektive von 10 Jahren nicht geholfen, sie
benétigen die Hilfe jetzt. Seiner Meinung nach gehoren die Sportvereine in die Mitte des Ortes, damit Kinder und
Jugendliche kurze Wege haben. Hinsichtlich der Larmbelastigung missten andere Lésungswege gefunden wer-
den. In der Vorlage wére aktiver Larmschutz bereits thematisiert. Zudem kdme es in absehbarer Zeit zu Verstei-
gerungen von Grundstiicken, die nicht weit entfernt von den Sportarealen seien. Seitens der Stadt miisse gepriift
werden, ob diese Grundstticke ersteigert werden konnten, um Ausweichmdglichkeiten zu schaffen. Herr Bode
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weist nochmal auf die Wichtigkeit einer Rahmenplanung hin, damit die Gesamtheit Betrachtung findet. Es misse
Uberlegt werden, welche anderen Méglichkeiten es gebe, anderweitig Sportstatten zu schaffen.

Frau Bohrer, FDP, erkundigt sich bei Frau Bergs, was mit dem Antrag bewirkt werden soll. Nach den von Frau
Bergs gemachten Ausflinrungen wiirde sie den Antrag nicht verstehen.

Frau Bergs, Die Grinen, macht deutlich, dass der Antrag lediglich auf die Prifung der Eignung der Flachen ab-
ziele und nicht auf einen Verkauf von Grundstticken.

Herr Hofmann, AfD, entgegnet, dass die Sportplatze innerorts bereits seit 1977 existieren. Die Anwohnenden
hatten dies beim Zuzug bedenken missen. Auferdem wiirde der Fuweg nach Deltourserb 38 Minuten dauern,
was Jugendlichen und Kindern gerade in den Abendstunden nicht zugemutet werden kdnne. Den Antrag wlrde
er daher nicht beflirworten.

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler fasst zusammen, dass zunachst Larmschutzmalinahmen ein erster
Schritt zur Abhilfe seien. Diese missten mit der Fachverwaltung erdrtert werden. Zudem werde es im Mai 2025 in
unmittelbarer Nahe zu einer Zwangsversteigerung eines Grundbesitzes kommen. Die Verwaltung solle gebeten
werden, die Ersteigerung zu prifen. In der Vorlage gebe es weder Hinweise zur Finanzierung noch zu den Aus-
wirkungen auf das Klima. Allerdings I&ge ein Ratsbeschluss aus der alten Ratsperiode vor, dass die Stadt Aa-
chen keine Grundstiicke mehr veraufiern, sondern nur noch in Erbpacht vergeben diirfe. Dies habe zur Folge,
dass die GroRe der Platze nicht den Anforderungen entspreche. Es werde ein neues B-Plan-Verfahren geben
missen mit einem sehr langen Planungszeitraum. Zudem msse der Flachennutzungsplan geandert werden.
Eine schnelle Hilfe sei ein derartiges Verfahren fir die Vereine nicht.

Herr Dr. Celik, Abteilungsleiter des Bereiches Stadtentwicklung, nimmt kurz zu der Thematik Stellung und (iber-
gibt anschlielend an seinen Kollegen, Herrn Dambietz, der zum Thema ausfuhrlich vortragt.

Herr Dambietz fiihrt aus, dass eine Verlagerung der Sportflachen sowie die ErschlieRung grundsétzlich méglich
waren. Notwendig sei in jedem Fall eine Anderung des Flachennutzungsplans und der Bebauungspléne. Positiv
hervorzuheben sei, dass sich die Wohnnutzung bei den jetzigen Flachen in die Umgebungsnutzung einfiigen
wirde, somit wére der derzeitige Konflikt beseitigt. Ein groBer Knackpunkt sei aber die Eigentumsstruktur auf der
Flache Deltourserb. Es gebe 17 Eigentlimer. Die Stadt Aachen kénne die Flachen kaufen oder tauschen, aller-
dings wére damit ein erheblicher Zeitaufwand verbunden. Es sei aussichtslos, in zentraler Lage eine Flache in
der erforderlichen GroRe zu finden.

Ein Austausch mit den Vereinen habe ergeben, dass grundsatzlich Interesse an einer Fusionierung und gemein-
samer Nutzung einer Sportanlage bestehe. Allerdings seien aufgrund der hohen Mitgliederzahlen die Anspriiche
gestiegen. Zudem wurden die Flachen auch von den Schulen genutzt. Der SV Eilendorf sei in Bezug auf den
Trainingsbetrieb starker leistungsorientiert. Dies misse beriicksichtigt werden. 3 Sportplatze miisse es in jedem
Fall geben, wenn nicht sogar 4. Die Vereine hatten klar den Wunsch nach einem zentralen Standort gedufert,
vor allem im Hinblick auf die Erreichbarkeit flir Kinder und Jugendliche.

Frau Bezirksburgermeisterin Elke Eschweiler dankt Herrn Dr. Celik und Herrn Dambietz fir die Ausfiihrungen und
unterbricht die Sitzung, um in die Diskussion einzusteigen.

Nach der Diskussion eréffnet Frau Eschweiler die Sitzung erneut.

Herr Bode, CDU, bedankt sich flr die Ausfihrungen aus der Einwohnerschaft Seiner Meinung nach héatten die
Vereine viel friiher eingebunden werden missen. Der Antrag hatte zuerst in die Bezirksvertretung gehort. Er regt
einen runden Tisch an, um gemeinsam Lésungen zu finden. Zudem schlagt er eine Beschlussfassung vor, in-
wieweit sich die Stadt Aachen am Versteigerungsverfahren beteiligen konne, damit keine Flachen verloren gin-
gen.

Frau Bergs, Die Griinen, weist darauf hin, dass es Gesprache mit den Vertretern der Vereine gegeben habe.

Ergebnis der Gesprache war, dass eine Fusionierung sinnvoll sei. Es sei nicht fair, zu sagen, dass dieser Antrag
uber die Kopfe der Vereine hinweg gestellt wurde. Es ginge nur um die Verlagerung von Sportplatzen und nicht
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um ein Grofsportzentrum. Sie wisse auch nicht, woher die finanziellen Mittel dafir kommen sollen. Es wirde
eine Erwartung geschrt, die nicht erfiillt werden konne. Frau Bergs verweist auf die Menschen im Oberdorf, die
einen Fahrtweg zu den Sportflachen in Kauf nehmen miissten. Die Botschaft sei klar bei ihr angekommen, dass
es kein Interesse an der Verlagerung der Fl&chen gebe.

Herr Schafer, SPD, duBert seinen Dank fiir die klaren Ausfilhrungen und teilt mit, dass er das Ergebnis an die
Ratsfraktion entsprechend weitergeben werde.

Frau Bohrer, FDP, regt an, den Verein SC Nirm, der auch FuRball spielt, mit einzubeziehen.

Laut Frau Bezirksbirgermeisterin Eschweiler ist dies bereits erfolgt, allerdings wurde signalisiert, dass es dort
keine Mdglichkeit gebe.

Herr Dambietz filhrt aus, dass nach einer umfangreichen Priifung nur die Flache im Gewerbegebiet in Frage
kame.

Frau Bezirksburgermeisterin Eschweiler schlagt eine Rahmenplanung ,Sport* vor in Anlehnung an die Lenkungs-
gruppe zur Entwicklung des Sportparks Soers, die sich mit den Bedarfen aller Sport treibenden Vereine befasse.
Dies kénne fiir Eilendorf auch aufgesetzt werden. Es solle gemeinsam tberlegt werden, wer welche Stérken hat,
was in Zukunft ausgebaut werden soll und was perspektivisch dazu gebraucht werden wiirde. Dies kénne nicht in
einem Termin erledigt werden. Hierzu mussten in regelmafigen Abstanden Treffen stattfinden, um gemeinsam
zu Uberlegen, wie die Bedarfe eingeplant werden und ob es Forderbedarfe gebe.

Frau Eschweiler regt an, dass das Bezirksamt Eilendorf relativ zeitnah zu einem ersten Gesprach einladt und die
Mitglieder der Bezirksvertretung interfraktionell dazu kommen, damit gemeinsame Uberlegungen angestellt wer-
den kénnen.

Die Verwaltung werde mit zwei Priifauftrégen befasst, zum einen, ob die Stadt in die Ersteigerung des Grund-
stiickes auf Flur 15 (die Gemarkung wird noch genau bekannt gegeben) mit einsteigen wird und zweitens, wie
eine solche Flache entwickelt werden kann.

Der Ratsantrag werde daher heute nur zur Kenntnis genommen. Die Kenntnisnahme stehe noch flir den Sport-
und Planungsausschuss an. Frau Eschweiler geht davon aus, dass kein Interesse mehr bestehe, die Verlagerung
der Sportflachen weiterzuverfolgen. In den stadtischen Ausschiissen miisse das Thema daher nicht erortert wer-
den. Herr Schafer, SPD, sieht das genauso.

Frau Bergs, Die Griinen, regt an, zumindest den Sportausschuss in Kenntnis zu setzen. Frau Eschweiler stimmt
zu unter der Voraussetzung, das Votum mitzugeben, dass in Eilendorf die Bedarfe nicht gesehen werden. Es
solle vermieden werden, die Verwaltung weiter mit diesem Thema zu beschéftigen, obwohl es in der heutigen
Sitzung seine Erledigung gefunden habe.

AbschlieRend fast Frau Bezirksblirgermeisterin Eschweiler die Ergebnisse zusammen:
- Der Antrag wird zur Kenntnis genommen

- Die Verwaltung erhalt den Priifauftrag zur Ersteigerung des Grundstiickes, Flur 15

- Es wird festgelegt, kurzfristig einen Termin mit den Vereinen zu finden, um in den sportlichen Austausch zu
kommen und gemeinsam zu Uberlegen, wie Eilendorf sportlich weiterentwickelt werden soll

- Es erfolgt ein Hinweis aus der Bezirksvertretung, dass es kein positives Votum seitens der beteiligten Vereine
und Anwohnenden gab zur Verlagerung der Sportflachen. Dies sollte der Sportausschuss zumindest erfahren,
dann kénne abgestimmt werden, ob es im Sportausschuss als Ratsmehrheit gesehen werde

Beschluss:
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Die Bezirksvertretung Aachen-Eilendorf nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

Zu 6 Sachstandsbericht stadtischer Bauvorhaben, insbesondere Montessorischule

Frau Bezirksblrgermeisterin Elke Eschweiler erdffnet den Tagesordnungspunkt ,Sachstandsbericht zu den stad-
tischen Bauvorhaben*

Herr Ptak, E 26, berichtet diesmal mindlich ohne Présentation zum Thema ,Montessori-Schule®.

Die Ausschreibung fiir den Gerlstbauer sei erfolgreich gewesen, so dass der Auftrag an den neuen Gerlistbauer
erteilt werden konnte. Das Gertist werde nun neu gesetzt. Parallel dazu seien die Ausschreibungen fir die Putz-
arbeiten erfolgt, die daher in 3 bis 4 Wochen beginnen konnten.

Hinzu gekommen seien jedoch Probleme mit Schichtenwasser im Bauteil A, im Denkmalteil und im langen Ge-
baudeteil, so dass nachtraglich Drainagen gelegt werden missten. Dadurch wiirde die Zuwegung zur Turnhalle
beeintrachtigt. Diesmal werde aber versucht, die Arbeiten ohne SchlieBung der Turnhalle durchzufuhren. Wahr-
scheinlich werde die Kita friiher fertig als die Schule. Dazwischen werde schon der Zaun gesetzt, damit der Kita-
Betrieb nicht durch die Bauarbeiten der Schule ausgebremst wiirde.

Frau Eschweiler erkundigt sich, ob der Zeitplan eingehalten werden kénne.

Laut Herrn Ptak werde der Bauzeitenplan angepasst, sobald das Rechnungsprifungsamt die Putzarbeiten rech-
nerisch freigegeben habe. In der nachsten Sitzung kénne er dann das Zeitfenster nennen.

Frau Bergs, Die Griinen, macht nochmal deutlich, wie wichtig der Betrieb der Turnhalle sei und dass alles unter-
nommen werden musse, damit es nicht zu einer SchlieBung der Turnhalle komme.

Herr Bode, CDU, fragt nach, ob noch etwas Negatives zu erwarten sei, jetzt wo das Ger(st nicht mehr stehe,
gerade am denkmalgeschitzten Teil.

Laut Herrn Ptak sei dies nicht zu befiirchten.

Zu’7 Bericht iiber die MaBnahmen der Unfallkommission in ihrer Jahressitzung am 28.08.2024
zur Kenntnis genommen
FB 68/0142/WP18

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler eréffnet den Tagesordnungspunkt ,Bericht (iber die Manahmen der
Unfallkommission in der Jahressitzung vom 26.08.2024.

Es gibt keine Wortmeldungen

Beschluss:
Die Verwaltungsvorlage wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
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Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

Zu8 Sachstandsbericht zu "Planung und Ausbau Netz Mobilstationen" zur Vorlage aus der Sitzung
vom 29.01.2025

Frau Bezirksblrgermeisterin Elke Eschweiter eréffnet den Tagesordnungspunkt ,Planung und Ausbau der Mobil-
station®.

Frau Huppertz, FB 68, nimmt Stellung zu den offenen Fragen.

Die Mobilstation beeintrachtige nicht den Ausbau des Eilendorfer Marktes, der bereits seit einigen Jahren mit den
studentischen Entwurfen in Planung sei. Die Stehle sei zwar zweckgebunden und miisse am Standort bleiben,
aber der Platz dahinter konne umgestaltet werden, allerdings miissten Mobilitatsangebote erhalten bleiben. Der
Parkplatz miisse nicht bestehen bleiben. Zudem wiirde nicht vorgeschrieben, dass an der Stehle mit dem PKW
geparkt werden misse. Es gebe schon die Busverbindung, die Car-Sharing-Station und die Fahrradbiigel. Ob
eine Bike-Sharing-Station geplant werden kénne, sei derzeit noch nicht in Priifung, da die Ausschreibung noch
nicht abgeschlossen sei. Eine E-Scooter-Zone kdnne eingerichtet werden. Kdmen Angebote hinzu oder fielen
weg, kdnne die Stehle angepasst werden.

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler erkundigt sich nochmals nach der Notwendigkeit des Schildes. Eine
Stehle wirde fiir sie nur Sinn ergeben, wenn auch tatsachlich ein Umsteigepunkt vorhanden sei. Das Schild wr-
de ihrer Meinung nach nicht zu einer Verbesserung beitragen. Es wirde eher dazu animieren, morgens dort zu
parken und abends wieder wegzufahren. Frau Eschweiler bittet Frau Huppertz, ihr einen Vorteil zu nennen, auler
der Inanspruchnahme eines Forderprogrammes. Unter Umstanden kdnnte die Stehe bei der Um-und Uberpla-
nung im Nachhinein zusétzliche Probleme bereiten.

Frau Huppertz entgegnet, dass es um die Biindelung und Sichtbarmachung der Angebote gehe. Es handele sich
um ein landesweites Design, damit auch ortsfremde Personen sich orientieren konnen. Die Stehle an sich wiirde
nicht besagen, dass dort den ganzen Tag geparkt werden dlirfe.

Frau Bergs, Die Griinen, filhrt aus, dass Mobilstation nicht immer bedeute, das Auto abzustellen und umzustei-
gen. Es handele sich nicht um ein Park-Ride-System. Zwingend notwendig aus ihrer Sicht ware, die Abstellmog-
lichkeit E-Scooter. Fir die Bezirksvertretung sei entscheidend gewesen, dass die Inanspruchnahme des Forder-
programmes mit der Errichtung der Stehe nicht die weitere Gestaltung des Platzes verbaue. Daher kénne den
Ausfiihrungen so zugestimmt werden.

Nach Ansicht von Herrn Bode, CDU, handele es sich dabei nicht um eine richtige Mobilstation, sondern um eine
Umsteigemdglichkeit. Das ganze Angebot mlsse erst noch erstellt werden. Er fragt nach, warum die Stehle ge-
rade an dieser Stelle geplant wiirde. Gebe es nicht in Eilendorf bessere Areale, wie zum Beispiel am Bahnhof.

Frau Huppertz fihrt aus, dass auch der Bahnhof weiterhin in der Betrachtung sei, allerdings wiirde die Planung
noch Zeit in Anspruch nehmen. Dies hatte zur Folge, dass Eilendorf erst sehr viel spater eine Mobilstation beka-
me.

Herr Dr. Heinze, CDU, stellt die Frage, weshalb das Aufstellen eines Schildes notwendig sei. Aus seiner Sicht sei
das Angebot offensichtlich.

Ohne das Schild gebe es laut Frau Huppertz dann keine Mobilstation nach NRW-Design, es ware nur ein einfa-
cher Umsteigepunkt. Das Hinweisschild sei Voraussetzung, um eine Mobilstation ausweisen zu kénnen.

Herr Hofmann, AfD, weist nochmal auf den Bahnhof hin. Dieser sei hoch bewachsen, hinzu kdmen die Larm-
schutzwande. Zur besseren Orientierung wiirde hier eine Mobilstation Sinn machen. Er pladiert dafiir, den Fokus
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auf den Bahnhof zu legen. Zudem sehe er nicht den Mehrwert, den Eilendorf durch die Stehle am Markt habe.
Frau Bergs, Die Griinen, erkundigt sich, ob es eine Karte gebe, die alle Mobilstationen ausweise.
Laut Frau Huppertz existiere eine solche Karte, allerdings gebe es in Aachen noch keine Mobilstationen.

Frau Eschweiler bittet nochmals um Vorschlage, wie der Umstiegspunkt aussehen und aufbereitet werden soll.
Niemand in der BV ware gegen das Aufstellen eines Schildes, allerdings miisse es doch erstmal ein echtes An-
gebot geben. Zudem bittet sie die Verwaltung um eine schriftliche Vorlage, dass bei Inanspruchnahme der For-
dermittel mit Aufstellen des Schildes und Umplanung des Platzes, keine Hemmnisse im Nachhinein auftreten
wirden. lhrer Meinung nach kénne die Wolfsbendenstrale nicht herangezogen werden, aber am Bahnhof gebe
es echte Umstiegsmdglichkeiten.

Frau Bergs, Die Griinen, fragt, was die Bezirksvertretung unternehmen misse, um der Verwaltung einen klaren
Handlungsauftrag zu erteilen.

Frau Huppertz bendtigt klare Aussagen zum Angebot, das die Bezirksvertretung fiir Eilendorf vorsehe. Die E-
Scooter-Zone wére gesetzt, wenn die Bezirksvertretung dies beschlieRe.

Frau Eschweiler bittet Frau Huppertz, die Anregungen aus der Bezirksvertretung mitzunehmen und zu prifen.
Zudem gibt sie den Prifauftrag mit, die erste Station am Bahnhof in Eilendorf einzurichten, da es dort schon viele
Angebote gebe. Weiterhin bittet sie um konkrete Vorschlage in Richtung E-Scooter, damit ein echter Mehrwert
erkennbar werde.

Zu9 Antrag der CDU-Fraktion:
Sachstandsbericht Eisenbahniiberfiihrung Nirmer StraBe "Nirmer Tunnel"

BA 2/0168/WP18

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler eréffnet den Tagesordnungspunkt® Sachstandsbericht Eisenbahniiber-
fihrung Nirmer Strale®, Antrag der CDU-Fraktion.

Herr Bode, CDU, fiihrt zum Antrag aus und beschreibt die Problemstellung. Im Winter sei es wohl zu gréReren
Rissbildungen gekommen. Seit Jahren sei ein Ersatzbau in Planung. Es bestehe dringender Handlungsbedarf,
gerade im Hinblick auf die marode Briicke an der Wolfsbendenstralie. Es solle vermieden werden, Nirm von
Eilendorf abzubinden wegen Stilllegung zweier Bauwerke.

Frau Eschweiler habe von Seiten der Bezirksamtsleitung erfahren, dass es noch keine Vorlage gebe, da
der Verwaltungsvorstand noch in der Abstimmung sei. Voraussichtlich wirde der Bericht fur die nachste
Sitzung vorliegen.

Zu10 Antrage / Anfragen

Frau Bezirksburgermeisterin Eschweiler eroffnet den Tagesordnungspunkt ,Antrage/Anfragen*

Es liegen weder Antrdge noch Anfragen vor.
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Zu 11 Mitteilungen der Verwaltung

Frau Bezirksburgermeisterin Elke Eschweiler eréffnet den Tagesordnungspunkt ,Mitteilungen der Verwaltung*

Herr Bezirksamtsleiter Kempf teilt mit, dass es in der Stapperstralte 10 ein Problem mit einem Parkplatz gebe,
der fiir einen PKW zu klein sei. Wiirde dort ein PKW von normaler Grofle parken, so wirde er eine Einfahrt

blockieren. Daher habe die Verwaltung den Vorschlag gemacht, dort einen Fahrradbiigel und zwei Poller zu er-
richten.

Frau Eschweiler erkundigt sich, ob es eine Anwohnerbeschwerde gab und wie es dazu kam.

Eine Anwohnerbeschwerde sei Herrn Kempf nicht bekannt, er wiisste nur, dass das Anliegen aus der Biirger-
schaft stamme.

Frau Eschweiler betont ausdricklich, dass es sich dabei um eine bezirkliche Angelegenheit handele und die
Entscheidung, einen Fahrradbiigel zu errichten, bei der Bezirksvertretung Eilendorf liege und nicht bei der Stadt
Aachen. Die Angelegenheit sei nicht von gesamtstadtischer Bedeutung. Eine Begriinung konnen sich die Be-
zirksvertretung vorstellen, aber keinen Fahrradbuigel.

Frau Eschweiler schliet den éffentlichen Teil der Sitzung und stellt die Nicht6ffentlichkeit her.
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Elke Eschweiler Sylke Sommer
Bezirksburgermeisterin Schriftflihrerin

Sibylle Keupen
Oberburgermeisterin

B 2/45/WP18 Fassung vom 18.07.2025 Seite: 14/14



	Niederschrift (Öffentlicher Teil) Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Eilendorf
	Anwesenheitsliste
	Anwesend
	Abwesend

	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil

	Protokoll
	Öffentlicher Teil
	Zu 1 	Eröffnung der Sitzung
	Zu 2 	Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
	Zu 3 	Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 27.11.2024 - öffentlicher Teil -
	Zu 4 	Genehmigung der Niederschrift zur Sitzung vom 29.01.2025 - öffrentlicher Teil
	Zu 5 	Verlagerung der Sportflächen von SV Eilendorf und Arminia Eilendorf auf Deltouserb; hier:  Ratsantrag Nr. 03/2024 (Grüne) / 208/24 (SPD)
	Zu 6 	Sachstandsbericht städtischer Bauvorhaben, insbesondere Montessorischule
	Zu 7 	Bericht über die Maßnahmen der Unfallkommission in ihrer Jahressitzung am 28.08.2024
	Zu 8 	Sachstandsbericht zu "Planung und Ausbau Netz Mobilstationen" zur Vorlage aus der Sitzung vom 29.01.2025
	Zu 9 	Antrag der CDU-Fraktion:
	Sachstandsbericht Eisenbahnüberführung Nirmer Straße "Nirmer Tunnel"
	Zu 10 	Anträge / Anfragen
	Zu 11 	Mitteilungen der Verwaltung



